
Leistungsangebot

Unser Lösungsansatz

Die GIZ unterstützt Partnerländer dabei, durch die ökolo-
gische Ausrichtung ihrer öffentlichen Finanzen den Bei-
trag zur Erreichung internationaler und nationaler Klima- 
und Umweltschutzziele zu erhöhen und fiskalpolitische 
Maßnahmen im Rahmen von Green Recovery nachhaltig zu 
gestalten. 

Hierzu unterstützt die GIZ Finanz-, Umwelt- und weitere 
Sektorministerien beim Abbau von Fehlanreizen für Un-
ternehmen und Haushalte (z.B. Subventionen und Steu-
ervergünstigungen für fossile Energien), bei der sozial-
verträglichen Einführung von Anreizen für klima- und 
umweltfreundliches Wirtschaften (z.B. Umweltsteuern,  
CO2-Bepreisung) und bei der Schaffung von förderlichen 
Rahmenbedingungen für private Investitionen in Umwelt- 
und Klimaschutz (z.B. durch öffentliche Investitionen in 
Infrastrukturen für erneuerbare Energien). Fiskalpolitik 
kann so erheblichen Einfluss auf  die Investitions-, Pro-
duktions- und Konsumentscheidungen von Unternehmen 
und Haushalten ausüben, private Mittel in umwelt- und 
klimafreundliche Aktivitäten umlenken und zusätzliche 
Eigeneinnahmen mobilisieren. Die sozialverträgliche Aus-
gestaltung solcher Reformen ist eine Grundvoraussetzung 
für deren politischer Erfolg. 

Damit öffentliche Mittel effizient und effektiv zur Finan-
zierung von Klima- und Umweltzielen genutzt werden, 
fördert die GIZ die Zusammenarbeit zwischen Finanz-, 
Umwelt- und weiteren Sektorministerien in der Haushalts-
planung, -umsetzung und -evaluierung. Darüber hinaus 
unterstützt sie die Partner bei der transparenten Darstel-
lung des Beitrags öffentlicher Ausgaben zu Umwelt- und 
Klimaschutz und stärkt interne und externe Kontrollme-
chanismen wie Rechnungshöfe, parlamentarische Aus-
schüsse und Zivilgesellschaft, welche die Haushaltsumset-
zung überwachen.

Die Herausforderung

Der Klimawandel, die Degradierung von Ökosystemen 
und die Umweltverschmutzung bedrohen zunehmend die 
Lebensgrundlage des Menschen. Um das Klima, die Um-
welt und vulnerable Bevölkerungsgruppen zu schützen, 
bedarf  es international koordinierter Anstrengungen zur 
Umsetzung der nachhaltigen Entwicklungsziele, des Pa-
riser Klimaabkommens sowie der Ziele der Konvention 
über den Erhalt der biologischen Vielfalt und einer konse-
quenten nachhaltigen Ausrichtung unserer Wirtschaftssys-
teme. Hierfür sind die Schaffung von Anreizsystemen für 
ein nachhaltiges, grünes Wirtschaften von Unternehmen 
und Haushalten sowie die Mobilisierung umfangreicher 
zusätzlicher öffentlicher und privater Mittel (laut OECD 
allein bis 2030 6,9 Billionen USD pro Jahr) unumgänglich. 

Eine zusätzliche Herausforderung für die Finanzierung 
der Umwelt- und Klimaziele stellt der eingeschränkte fis-
kalische Spielraum vieler Partnerländer dar, der sich durch 
steigende Sozialausgaben und sinkende Eigeneinnahmen 
während der COVID-19 Pandemie weiter verringert hat. 

Daher ist es unerlässlich, dass Partnerländer ihre öffentli-
chen Finanzen umwelt- und klimafreundlich ausrichten, 
indem sie ihr Einnahmepotenzial durch Klima- und Um-
weltsteuern und die Abschaffung schädlicher Subventio-
nen stärker ausschöpfen, Rahmenbedingungen für priva-
te Investitionen im Klima- und Umweltschutz schaffen 
und die Lenkungsfunktion ihrer öffentlichen Finanzsys-
teme stärker nutzen. Diese Rolle der öffentlichen Finan-
zen verstärkt sich im Kontext der COVID-19-bedingten 
Recovery Maßnahmen, welche durch hohe staatliche In-
vestitionen und Ausgaben zur Stärkung der Wirtschaft die 
Gefahr bergen, umwelt- und klimaschädliche Wachstums-
pfade zu vertiefen.  
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Leistungen

Das Leistungsangebot der GIZ zur Unterstützung der 
Partnerländer bei grünen Fiskalreformen orientiert sich 
an dem Good Financial Governance Konzept des BMZ sowie 
den BMZ Kernthemenstrategien „Verantwortung für un-
seren Planeten – Klima und Energie“ und „Frieden und 
gesellschaftlicher Zusammenhalt“. Es umfasst u.a. Politik- 
und Fachberatung, Kapazitätsentwicklung und Vernet-
zung. Konkret bietet die GIZ folgende Leistungen an: 

Grüne Einnahmenpolitik und CO2-Bepreisung

Die GIZ berät nationale und subnationale Akteure bei der 
Einführung von Klima-/Umweltsteuern und –abgaben, 
Emissionshandelssystemen sowie bei der Identifizierung 
und Evaluierung schädlicher steuerlicher Subventionen 
(z.B. in den Sektoren Energie, Verkehr, Landwirtschaft, 
Fischerei), deren Abschaffung ein zentrales Ziel des Pa-
riser Klimaabkommens ist. In Kooperation mit For-
schungseinrichtungen werden hierfür z.B. Ansätze der 
umweltökonomischen Gesamtrechnung als Informations-
grundlage für die Einpreisung ökologischer Externalitäten 
umgesetzt sowie datengestützte Potenzial-, Impact- und 
Szenario-Analysen entwickelt, bei denen die Berücksichti-
gung von Verteilungseffekten eine zentrale Rolle spielt. 

Eine besondere Bedeutung kommt der Unterstützung öf-
fentlicher Akteure bei der Einführung von Instrumenten 
zur Bepreisung von CO2-Emissionen zu. Dazu gehört die 
Schaffung der institutionellen Voraussetzungen, techni-
schen Kapazitäten und rechtlicher Voraussetzungen für 
die Einführung und Umsetzung von CO2-Bepreisungs-
instrumenten, der Aufbau von Emissionsregistern und 
Datenmanagementsystemen, die Etablierung von Verifi-
zierungsprozessen und die Entwicklung von Maßnahmen 
zur Vermeidung von Carbon-Leakage. Hierbei ist die Ana-
lyse möglicher wettbewerblicher und sozialer Auswirkun-
gen und das Design flankierender und kompensatorischer 
Maßnahmen zentral.

Grüne Haushaltsplanung/-umsetzung/-evaluierung

Die GIZ berät Finanzministerien, Planungsministerien, 
Sektorministerien und subnationale Gebietskörperschaf-
ten bei der Integration nationaler Klima- und Umweltstra-
tegien in mittelfristige Ausgabenrahmen und die jährli-
che Haushaltsplanung (z.B. Integration von Zielen und 
Indikatoren in Haushaltsprogramme und -nomenklatu-
ren, Kosten-Nutzen-Analysen, Einführung von Klima- 
und Umweltmarkern (Budget Tagging)). Dies ermöglicht die 

Nachverfolgung, Berichterstattung und Evaluierung der 
Qualität öffentlicher Klima- und Umweltausgaben (z.B. 
im Rahmen von Public Expenditure Reviews). Des Weiteren 
berät die GIZ zur systematischen Berücksichtigung von 
Klima- und Umweltschutz und -risiken in der Planung, 
Priorisierung, Umsetzung und Evaluierung öffentlicher 
Investitionen (z.B. durch Naturkapitalbilanzierung) so-
wie in öffentlichen Vergabeprozessen, um Nachhaltigkeit 
und Resilienz sowie Planungssicherheit für privatwirt-
schaftliche Investitionen in umwelt- und klimafreundli-
che Technologien zu fördern. 

Transparenz in der Umsetzung nationaler Klima- 
und Umweltschutzziele 

Die GIZ berät Rechnungshöfe bei der Durchführung 
von Umweltprüfungen, die den Einsatz öffentlicher Res-
sourcen für Klima- und Umweltzielsetzungen im Hin-
blick auf  Effektivität und Wirtschaftlichkeit analysieren 
und bewerten. Auch zivilgesellschaftliche Akteure wer-
den durch Strategieberatung und Kapazitätsentwicklung 
in ihrer Kontrollfunktion öffentlichen Handelns im Um-
welt- und Klimakontext gestärkt. Somit wird die transpa-
rente Darstellung des Beitrags öffentlicher Haushalte zu 
Umwelt-/Klimaschutz gestärkt und Effektivität und Ef-
fizienz des Ressourceneinsatzes verbessert.

Analyse fiskalischer Risiken und Anpassung 

Die Auswirkungen des Klimawandels und des Verlustes 
von Ökosystemen stellen erhebliche Risiken für öffentli-
che Haushalte dar. Die GIZ berät Partnerländer bei der 
Identifizierung, Quantifizierung und Bewertung dieser 
Risiken sowie bei der Entwicklung von Risikomanage-
mentsystemen, welche als Informationsgrundlage für 
öffentliche Investitionen, nationale und regionale Ab-
sicherungsmechanismen, Anpassungsfinanzierung, etc. 
dienen. 

Ihr Nutzen

Das integrierte Leistungsangebot „Green Public Finance Re-
form“ ergänzt bestehende Leistungsangebote zur Reform 
der öffentlichen Finanzen, Sustainable Finance und Schul-
denmanagement.

Langjährige vertrauensvolle Kooperationsbezie-
hungen mit Finanzministerien & Umweltministe-
rien: Die GIZ ist in rund 100 Partnerländern weltweit 
in Projekten zu den Themen Umwelt- und Klimaschutz 
und öffentliche Finanzen tätig und baut auf  langjährigen 



Inklusive, partizipative Ansätze in der Governance-
Beratung: Die GIZ fördert in ihren Beratungsansät-
zen den fairen, partizipativen und inklusiven Diskurs 
zwischen staatlichen, privatwirtschaftlichen und zivil-
gesellschaftlichen Akteuren. Dabei werden vulnerable 
Gruppen, die oft besonders von den Auswirkungen des 
Klimawandels und der Degradierung von Ökosystemen 
betroffen sind, systematisch in die Entwicklung von Lö-
sungsansätzen eingebunden. 

Ein Beispiel aus der Praxis

Indonesien: Im Auftrag des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) unterstützt die GIZ seit 2014 das indonesische 
Finanzministerium bei der umwelt- und klimafreundli-
chen Ausrichtung der öffentlichen Finanzen, beispiels-
weise bei der Durchführung einer sozialverträglichen 
Reform von Subventionen für fossile Energieträger und 
Elektrizität. Die Reform führte von 2014–15 u.a. zu ei-
nem Rückgang der Subventionen für Transportkraftstof-
fe um 19 Mio. USD. Die GIZ beriet die indonesische Re-
gierung auch bei der Gestaltung von Mechanismen, um 
armen Haushalte zu entlasten, die von den daraus resul-
tierenden Preissteigerungen betroffenen waren. Aktuell 
berät die GIZ das Finanzministerium sowohl im Auftrag 
des BMZ als auch des BMUV bei der Einführung einer 
CO2-Steuer.  

vertrauensvollen Kooperationsbeziehungen mit Finanz-
ministerien, Umweltministerien, sektorübergreifenden 
Kommissionen, Steuerverwaltungen, Rechnungshöfen, 
parlamentarischen Ausschüssen, anderen Sektorminis-
terien, subnationalen Gebietskörperschaften, privatwirt-
schaftlichen und zivilgesellschaftlichen Akteuren auf.  

Holistischer Ansatz: Die GIZ berät ihre Partnerländer 
sowohl zur nachhaltigen Ausgestaltung öffentlicher Fi-
nanzsysteme als auch des privaten Finanz- und Banken-
sektors („Green Finance“). Dieser holistische Ansatz er-
möglicht intersektorales Lernen sowie die Nutzung von 
Synergien (z.B. bei der Entwicklung und Anwendung von 
Taxonomien, der Begebung von Green Bonds) und stellt 
nachhaltige Wirkungen sicher. Durch Kapazitätsentwick-
lung nationaler Klimafinanzierungsstrukturen, die Stär-
kung institutioneller Integrität (z.B. Anti-Korruptions-
systeme) sowie die Entwicklung von Projektkonzepten 
unterstützt die GIZ Partnerländer dabei, auf  internationa-
le Umwelt- und Klimafonds (z.B. GCF, IKI, NAMA Faci-
lity) zuzugreifen.

Fachexpertise und strategische Kooperationen: Die 
GIZ verfügt über eine hohe fachliche Expertise in der 
Klima- und Umweltpolitikberatung und der Beratung öf-
fentlicher Verwaltungen entlang der Prinzipien von Good 
Financial Governance. Darüber hinaus bündelt sie externe 
Expertise und Erfahrungen durch strategische Kooperati-
onen mit relevanten Institutionen der deutschen Verwal-
tung (z.B. UBA, DEHSt), deutschen und internationalen 
Thinktanks (MCC, FÖS, IISD) und multilateralen Organi-
sationen (z.B. UNEP, IWF, OECD, UNDP). Die GIZ ist 
gemeinsam mit UNEP und dem IWF Gründungsmitglied 
des Green Fiscal Policy Network, in dem ein Vielzahl die-
ser Organisationen als Wissenspartner assoziiert sind so-
wie Durchführungsorganisation des Green Climate Funds.
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